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Erste Fernfunde beringter Bartmeisen (Panurus biarmicus)
Von Kurt Bauer, Neusiedl am See

Die Bartmeise ist als lokaler und meist recht seltener europäischer Brutvogel
ausSedehnter, oft schwer zu{änglicher Rohrbestände bisher in kaum nennens-
werter Zahlberingt worden, So wurden in England bis 1953 54 Bartmeisen beringt
und eine nicht bekannte (aber wohl ebenfalls nicht große) Zahl h Ungarn, Die
ungarischen Berin{unSen haben zum einzigen bisher bekanntgewordenen Wieder-
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Iund geführt; Ein am 11, Mai 1930 von ScrnNr bei Dinnyes nestiung beringtes Stück
wurde am 3. Januar 1935 10 km entfernt am Salzsee von Sz6kesfehörvär aufgefunden
(zitiert nach KorNrc 1951), Von 1951 bis 1953 beringte ich am Neusiedler See 13 Bart-
meisen. Aber erst, nachdem die österreichische Vogelwarte durch einige giroßzügige
Stiltungen in den Besitz der ersten Spiegelnetze gelanSt war, konnte Ende August
1954 der Fang im Schilfgürtel des Neusiedler Sees aufgenommen werden. Einekarze
Schilderung dieser Fangunternehmungen im Schilfwald hat Dr, \(/, SuNrrr (1954)

{egeben, Da der Bartmeisenfan6i wenigistens zeitweise recht einfach ist, wurden be-
trächtliche Zahlen giefangen (Beuon 435, G,rucrron 52, Slmv-a.ro 180, Suxrrr. 2l), Die
Beringungen erfolgten weniger im Hinblick auf Fernfunde, sondern weil sich bald
herausstellte, daß die Art ein ideales Obiekt für Populationsuntersuchungen bildet
und auch Feststellungen über lokale BewegunSen wünschenswert erschienen, Es war
also ein Unternehmen, das frühestens nach einigen Jahren Ergebnisse versprach, Es
kam deshalb für mich wie für die die RinSe für österreich beistellende Vogelwarte
Radolfzell überraschend, als schon zu Ende des ersten Jahres die folgende Meldung
eingin{:

? H 241 398, ursprünglich von mir als adult bezeichnet, was nicht aufrecht-
erhalten werden kann, da um diese Zeit die Jungivögel schon {anz vermausert und
nicht mehr sicher kenntlich sind, beringt am 24,9,1954 bei der Biologischen See-
station Neusiedl am See (47.56 N 16,50 E) , österreich, wurde am 7,12. 1954 im
Schillrohr eines Sumpfes bei Ladispoli (41.55N 12.5E) ,35 km \üNW von Rom,
Italien, 740 km SI7, gefangen (,,catturato"). Der Vogel habe sich in Gesellschalt
eines zweiten, unberin5iten ArtSenossen befunden und sei präpariert im Besitz des
Fängers Herrn Prence.nro Fnyrrra in Rom, Dieser meldete den Vogel aIs ,,Panurus
b iar micus (Basettini) ".

Kaum war die Mitteilung über diesen ersten Fernfund eingetroffen, kam schon
der nächste: Das d H 225 498, am 16. 10.1954 bei der Biologischen Seestation Neu-
siedl am See von Ts. Slmvllo beringt, wurde am23,1, 1955 am S6stö (Salzsee) bei
Szökesfehörvär (Stuhlweißenburg) , 47.10 N 18.25 E, 130 km SE, tot gefunden.

\üährend der zweite Fund die erste Bestätigung für die von verschiedenen
Autoren nach Feldbeobachtungen angenommenen, räumlich beschränkten \ü(/ande-

rungen der Bartmeise außerhalb der Bralze|l bringt, ist der erst5lenannte Vogel un-
erwarlet weit gewandert,

Es wäre verfrüht, diesen Fernfund schon jetzt eingehender deuten zu wollen.
Immerhin zeig! er, daß die \ffinterbewegungen viel weiter führen können als man
angenommen hatte, Gleichzeitig slützt et die Vermutungi KorNics (1951), daß das
Au{treten einzelner, in der FärbunS abweichender Stücke in den einzelnen Popu-
lationen durch Zuwanderung aus dem Gebiet anderer z,a erklären ist. Venn ein An-
gehöriger der Rasse rossicus wandernd so weit in das Gebiet der Nominatform vor-
stößt, wird man wohl auch mit entsprechenden Umsiedlungen rechnen können. Man
versteht nun eher, daß bei der Bartmeise die Rassenbildung recht gering und die
Dillerenziernng der einzelnen Populationen recht unvollständiS ist (Veunrn 1954) ,

obwohl doch die ökologisch bedingte, starke Aufgliederung des Artareals in einzelne
Inseln die RassenbildunS be$ünsti$en sollte'
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Zu dieser 305. Ringfund-Mitteilung der Vogelwarte Radolfzell fügen wir den Hinweis auf
eine in denselben Herbst fallende feldornithologische Beobadrtung: Am 14. November 1954

wurden am Umer See in der Sdrweiz zwei Bartmeisen festgestellt (HeNs Mnrnn, Om. Beob. 51,

1954, S. 232). Das Auftreten der Art an einem so völlig abgelegenen Punkt stimmt zu dem über-
raschenden Fernfund eines Ringvogels. Für 1953 (Federsee) siehe S.26. Herausgeber


